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BLICK INS ARCHIV

Briefmarken
tauschen

Hamm – Die Jugendgruppe
des Hammer Briefmarken-
vereins lädt alle Freunde und
Interessierte für Samstag, 15.
Juni, zum Tauschtag in den
KOT-Raum des Pfarrzen-
trums Liebfrauen ein. Von 15
bis 17 Uhr werden die Grund-
begriffe der Briefmarkenkun-
de erklärt, im Anschluss
kann getauscht werden. Tau-
schen werden auch die Senio-
ren des Vereins am Sonntag,
16. Juni, von 10 bis 13 Uhr im
Tauschlokal HSV-Casino an
der 24nexx-Arena. Gäste, die
sich über den Verein infor-
mieren oder sich zu ihren
Sammlungen beraten lassen
wollen, sind willkommen.

Hamm – Am heutigen Frei-
tag endet das Stadtradeln in
Hamm. Noch bis Mitter-
nacht können sich Interes-
sierte anmelden. Es ist mög-
lich, als Teilnehmer die Ki-
lometer unter seinem eige-
nen Account für mehrere
Personen vorzunehmen. In
diesem Fall müssen die Teil-
nehmer unter „Einstellun-
gen“ die entsprechende Per-
sonenzahl eingeben. So
können mit einer Anmel-
dung gleich mehrere Radler
verwaltet werden. Sollte ein
Team um Mitternacht nur
aus einer Person bestehen,
wird das Team aufgelöst
und der Radler zieht mit sei-
nen Kilometern automa-
tisch in das „Offene Team“
um. Die bereits geradelten
und eingetragenen Kilome-
ter gehen also auf keinen
Fall verloren.

Angemeldete Radler kön-
nen noch bis zum 21. Juni,
also eine Woche länger, ih-
re Kilometer eintragen. Für
die Teamgröße zählen nur
Teilnehmer, die auch wirk-
lich Kilometer eingetragen
haben. Derzeit liegt Hamm
auf Rang sieben im Wett-
kampf der 17 Stadtradel-
Kommunen der Metropole
Ruhr. Ein Schritt nach vor-
ne ist jedoch noch möglich,
sofern wirklich alle ange-
meldeten Radler die Nach-
tragewoche nutzen, um ih-
re Kilometer zu registrieren.
Und auch das Team mit den
meisten Kilometern steht
noch nicht fest. Hier gibt es
einen spannenden Vier-
kampf um die ersten drei
Plätze.

Infos im Internet
www.stadtradeln.de

Endspurt fürs
Stadtradeln –
Hamm auf Platz 7

Hamm – Nach dem Diebstahl
einer Uhr am Mittwoch, 12.
Juni, in einem Schmuckge-
schäft auf der Weststraße
sucht die Polizei einen Tat-
verdächtigen. Gegen 13.30
Uhr betrat er das Geschäft
und nutzte eine günstige
Gelegenheit aus, um unbe-
merkt eine Uhr einzuste-
cken. Der Unbekannte mit
südländischem Erschei-
nungsbild ist etwa 1,80 Me-
ter groß, 25 Jahre alt, hat ei-
nen schwarzen Bart und ei-
ne korpulente Statur. Er
trug ein schwarzes T-Shirt
mit weißen Streifen, eine
blaue Jeans, ein schwarzes
Cappy, eine dunkle Umhän-
getasche und eine Halsket-
te. Hinweise von Zeugen
nimmt die Polizei unter Te-
lefon 916-0 entgegen.

Polizei sucht
Uhren-Dieb

Hamm – Über den Wieder-
einstieg in den Beruf infor-
miert Martina Leyer am
Montag, 17. Juni. Von 9.30
bis 12 Uhr zeigt die Beauf-
tragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Hamm
auf, welche Möglichkeiten
es für den beruflichen Wie-
dereinstieg gibt und wie
sich die Lage auf dem Ar-
beitsmarkt darstellt. In der
zweieinhalbstündigen Ver-
anstaltung analysiert sie
mit den Teilnehmern deren
Stärken und Schwächen.
Die Veranstaltung findet oh-
ne Anmeldung an der Bis-
marckstraße 2, Raum 161,
statt. Neben dem Seminar
bietet Martina Leyer auch
Einzelberatungen an. Inte-
ressierte können mit ihr un-
ter Telefon 9102167 oder
per Mail an hamm.bca@ar-
beitsagentur.de Kontakt
aufnehmen.

Wiedereinstieg
in den Beruf

Kindergeld nach dem Schulabschluss
land) kann Kindergeld ge-
zahlt werden.

Da es nach dem Schulende
aber in aller Regel nicht naht-
los weitergeht, gibt es Kinder-
geld ebenfalls während einer
Übergangsphase von längs-
tens vier Monaten zwischen
zwei Ausbildungsabschnit-
ten. Aber auch, wenn sich die
Unterbrechung unverschul-
det etwas länger gestaltet,

kann für ein Kind weiterhin
Kindergeld gezahlt werden,
wenn es auf einen Ausbil-
dungs- oder Studienplatz
wartet. Hierfür genügt die Zu-
sendung eines Nachweises
über den Ausbildungs- oder
Studienbeginn oder einer
Schulbescheinigung an die
Familienkasse vor Ort. Eine
Arbeitslosmeldung bei der
Agentur für Arbeit ist in die-

sem Zeitraum nicht erforder-
lich. Wichtig ist immer, die
Pläne des Kindes nach Schul-
zeitende schriftlich mitzutei-
len. Dann können die Zah-
lungen aufrechterhalten wer-
den. Alle Informationen, An-
tragsformulare und Nach-
weisvordrucke sind unter
www.familienkasse.de ver-
fügbar, weitere Infos unter
Telefon 0800 4 5555 30. WA

Aber auch nach der Voll-
endung des 18. Lebensjahres
kann Anspruch auf Kinder-
geld bestehen, zum Beispiel
dann, wenn das Kind eine
Schul- oder Berufsausbil-
dung, ein Studium oder ein
Praktikum absolviert. Auch
während des Bundesfreiwilli-
gendienstes oder ähnlicher
Dienste (FSJ, FÖJ, anerkannte
Freiwilligendienste im Aus-

Hamm – Das Schuljahr neigt
sich dem Ende zu. Viele El-
tern sind verunsichert, wie es
mit der Zahlung des Kinder-
geldes weitergeht. Muss sich
mein Kind eventuell sogar ar-
beitslos melden, bis es mit
seiner Ausbildung oder sei-
nem Studium beginnt?

Grundsätzlich erhalten El-
tern für ihre Kinder bis zum
18. Lebensjahr Kindergeld.

Weitere Termine
Noch bis Sonntag, 16. Juni,
gastiert der Zirkus Charles
Knie auf dem Platz an den
Zentralhallen. Heute und
morgen beginnt die Show je-
weils um 16 und 19.30 Uhr ,
am Sonntag geht’s schon je-
weils um 11 und 15 Uhr los.
Karten im Vorverkauf gibt es
unter anderem in der Ge-
schäftsstelle des Westfäli-
schen Anzeigers, Widumstra-
ße 12, sowie an der Zirkuskas-
se, per Telefon unter 0171/
9462456. Infos gibt es im Inter-
net unter www.zirkus-
charles-knie.de.

Attraktives Gassi-Umfeld: Hamm ist Paradies für Hundehalter
wechslungsreich gestalten. Beim
Wetter liegt die Stadt im Mittelfeld.“
Sechs der Top-10-Städte liegen übri-
gens in Ostdeutschland: Ganz vorn
landeten Potsdam, Jena und Erfurt.
Münster belegt Platz 26, Dortmund
Platz 56. Die rote Laterne leuchtet in
Herne. han/FOTO: TÖLLE

Hundebuddy ist und eine gute Be-
zahlung erwartet, der hat in Hamm
sehr gute Chancen. Des Weiteren
bietet die Stadt ein attraktives Gassi-
Umfeld. Mit einem hohen Naturan-
teil und vergleichsweise wenig Ver-
kehrsflächen können Hundebesitzer-
und betreuer ihre Hunderunden ab-

lyse wurden die Bedingungen für
Hundebetreuer verglichen. Kriterien
waren der Natur- und Straßenanteil,
das Wetter (Sonnenstunden und Nie-
derschlag) sowie die Jobchancen und
Verdienstmöglichkeiten für Hunde-
betreuer. Fazit der Fachleute: „Wer
auf der Suche nach einem netten

Im Vergleich zu den meisten anderen
deutschen Großstädten finden Hun-
dehalter in Hamm fast paradiesische
Zustände vor. Eine Erhebung des In-
ternet-Fachmagazins Betreut.de
sieht die Lippestadt auf Platz 8; da-
mit lässt sie 62 andere kreisfreie
Städte hinter sich. Für die Datenana-

BLITZER

Die Hammer Polizei und die
Stadt Hamm kündigen für
den heutigen Freitag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

.Ahornallee.Sandbochumer Straße.Weingarten

Die Stadt Hamm und die Poli-
zei weisen darauf hin, dass
auch auf weiteren Straßen
mit Kontrollen gerechnet
werden muss.

VOR 10 JAHREN

Titelseite: Tennislegende Boris
Becker hat wieder geheiratet. Er
und das niederländische Model
Lilly Kerssenberg gaben sich nun
in St. Moritz das Ja-Wort. Ein
Gospelchor sang, das Ehepaar
weinte.

Hamm: Ein Chirurg aus dem EVK
ist vom 36 Jahre alten Sohn ei-
nes Patienten zusammenge-
schlagen worden. Der Mediziner
wird auf der Intensivstation be-
handelt.

VOR 25 JAHREN

Titelseite: Kohl warnt die Union
vor Selbstzufriedenheit: Er sagte,
die Europawahl sei für die Union
sehr gut gelaufen. Allerdings
handle es sich nicht um eine Vor-
entscheidung für die Bundes-
tagswahl.

Hamm: Spardruck hin, Finanz-
not her: Die Stadt Hamm will
und muss weiter am teuren Not-
arzteinsatzdienst mit zwei stän-
dig verfügbaren Notärzten fest-
halten.

VOR 50 JAHREN

Titelseite: Die CDU attackiert
den Bundesaußenminister und
SPD-Vorsitzenden Willy Brandt:
Brandt hatte von einer neuen
Verbindung zwischen der CSU
und der NPD gesprochen. Das
sei ungerecht und diffamierend.
Außerdem erklärte der Bundes-
tagsvizepräsident Jager (Union),
niemand außer Brandt glaube,
dass es gegenwärtig eine reale
Chance gäbe, mit dem Osten ins
Gespräch zu kommen.

Hamm: Wegen seiner gesteiger-
ten Aktivität und einer erhebli-
chen Kostensteigerung kämpft
der Hammer Verkehrsverein mit
finanziellen Schwierigkeiten.

Ultimative Pole Act, ultimative Stangennummer, heißt
die Vorführung des „Duo Romance“. FOTOS: ROTHER

Clown Gino mischte sich unters Publikum und erntete
viele Lacher.

Akrobaten, Tiger und ein Känguru
Zirkus Charles Knie begeistert rund 800 Besucher bei der Premiere

her übrigens nicht: Anders
als bei früheren Zirkusvor-
führungen standen keine
Tierschützer vor dem Zirkus-
zelt und zeigten ihre Plakate
– obwohl Tiere im Programm
des Zirkus’ eine große Rolle
spielen. Der Zirkus erklärt al-
lerdings, die Tiere würden
dort artgerecht gehalten.

Galerie im Internet
www.wa.de

dessen nur an den Armen
oder Beinen haltend in der
Luft herum.

Schön war das „Duo Ro-
mance“ aus Rumänien. Es
vollführte an einer mehrere
Meter hohen Stange ungesi-
chert Kunststücke. Gäste al-
ler Altersklassen staunten
und lächelten – vor allem we-
gen der herzzerreißenden
Liebesgeschichte, die das Duo
in seine Nummer einbaute.
Bei einem zweiten Auftritt,
ebenfalls wunderschön anzu-
schauen, zeigte das Duo an
Bändern – sogenannten Stra-
paten – Akrobatik bis hoch
unters Kuppeldach. So schuf
es ein Bild dafür, dass die Lie-
be manchmal am seidenen
Faden hängt.

Dass man zur Unterhal-
tung des Publikum aber nicht
nur spektakuläre Programm-
punkte braucht, zeigte übri-
gens Clown Gino, dessen Blö-
deleien mit dem Publikum
immer wieder für Stimmung
sorgten oder auch Bauchred-
ner Kenneth Huesca, der ne-
ben neben einer Affenpuppe
auch drei Zuschauer äußerst
witzig „sprechen“ ließen.

Protest gab es diesmal bis-

dem Podest quasi nur um die
eigene Achse drehte, wirbelte
er seine Partnerin während-

sich der Mann mit blankem
und muskulösem Oberkör-
per mit den Rollschuhen auf

VON RABEA WORTMANN

Hamm – Eine verführerische
und mitreißende Liebesge-
schichte, erzählt von zwei
Hochleistungsakrobaten in
luftigen Höhen, die rasante
und beeindruckende Show
eines Rollschuh-Duos, Kunst-
stücke vorführende Pferde
und Miniponys, sowie ein
XXL-Todesrad, in dem zwei
Artisten um ihr Leben zu ren-
nen schienen: Bei der Premie-
re in Hamm stockte dem Pu-
blikum des Zirkus Charles
Knie immer wieder der Atem.
Der Zirkus zeigte ein äußerst
abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie
und verzauberte gestern
Nachmittag die rund 800 Be-
sucher.

Natürlich, die groß ange-
kündigten Höhepunkte ka-
men beim Publikum gut an –
etwa die gemischte Raubtier-
show des international ange-
sehenen Dompteurs Alexan-
der Lacy und die Motorradku-
gel, in der vier Motorradfah-
rer gleichzeitig fuhren. Doch
auch die kleineren Nummern
begeisterten jung und alt: So
führten Dompteure gleich zu
Beginn verschiedene exoti-
sche Tiere durch die Manege,
sie zeigten teils unterhaltsa-
me Kunststücke. Dabei stahl
ein kleines Känguru den vie-
len Wildpferden, Kamelen,
Zebras und Miniponys die
Show. Es hüpfte in die Mane-
ge, einmal über eine Stange
und war dann schon wieder
weg – aber nicht, ohne für
viele „Ohs“ und „wie süß“ vor
allem bei den Kindern im Pu-
blikum zu sorgen.

Zu Staunen gab es auch
beim „Duo Medini“ viel. Ihr
Equipment: Rollschuhe und
ein Minipodest. Während

Wilde Rollschuhfahrt: Das „Duo Medini“ wirbelte über
ein Minipodest.


